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1. (4 Punkte)

a) Zeige ausführlich mittels vollständiger Induktion:

∀n, m ∈ N, a1, . . . , an, b1, . . . , bm ∈ R :
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b) Zeige f.a.a ∈ R undm, n ∈ N:
(am)n = am·n .

c) Zeige durch vollständige Induktion für die MengenK = {1, . . . , k} und N = {1, . . . , n} mit
k, n ∈ N, daß gilt

#NK = nk,

(zur Erinnerung:NK bezeichnet die Menge aller Abbildungenf : K → N .)

d) Beweise:(1 + x)(1 + x2)(1 + x4) · . . . · (1 + x2
n

) = 1−x2n+1

1−x
für x 6= 1.

2. a) (1 Punkt) Zeige: Für allen, m ∈ N mit n > m und jede Abbildungf : {1, . . . , n} → {1, . . . , m}
gibt es zwei verschiedenen1, n2 ∈ {1, . . . , n} mit f(n1) = f(n2). (Dies heißt dasSchubfachprin-
zip.)

b) (2 Punkt) Zeige mit dem Schubfachprinzip,daß für jede Permutation,d.h. Bijektionf : {1, . . . , n} →
{1, . . . , n} das Produkt(f(1)− 1)(f(2)− 2) · . . . · (f(n)−n) gerade ist, fallsn ∈ N ungerade ist.

3. (4 Punkte) Definiere rekursiv folgende Folge(un)n∈N. u1 = u2 = 1 undun = un−1 +un−2 fa.n ≥ 2.
Diese Folge heißt dieFibonacci-Folge.
Es seienα, β ∈ R die zwei Lösungen der Gleichungx2 − x − 1 = 0. Es spielt im Folgenden keine
Rolle, welche Werte diese Zahlen haben, außer daßα 6= β undα ≥ 1. Zeige f.a.n ∈ N:

a)
∑n

i=1
ui = un+2 − 1,

b)
∑n

i=1
u2

i = unun+1,

c) un = αn

−βn

α−β
,

d) αn−2 ≤ un ≤ αn−1.

Bitten wenden!



4. a) (2 Punkte) Zeige, daß der Ausdruck

d
(

(x1, . . . , xn), (y1, . . . , yn)
)

=
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eine Metrikd : R
n × R

n → [0,∞) definiert.

b) (2 Punkte) Finde (sofern es existiert) Infimum, Supremum, Minimum und Maximum von
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Rückgabe: spätestens Dienstag, 04.11.08, 10.30 Uhr in den Briefkästen


